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§ 2 WLBG Anzeige des Todesfalls an
den Magistrat

 WLBG - Wiener Leichen- und Bestattungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 07.10.2024

(1) Jeder Todesfall ist dem Magistrat zum Zweck der Totenbeschau unverzüglich anzuzeigen.

(2) Zur Erstattung der Anzeige des Todesfalls nach diesem Gesetz sind bei Kenntnis des Todesfalls verpflichtet:

1. Familienangehörige (einschließlich der eingetragenen Partnerin oder des eingetragenen Partners) der

verstorbenen Person;

2. Mitbewohner;

3. Personen, die den Verstorbenen behandelt, betreut oder gepflegt haben;

4. Inhaber eines Beherbergungsbetriebes;

5. jedermann, der den Todesfall bemerkt, die Leiche auffindet oder vom Todesfall sonst Kenntnis erlangt.

(3) Die Anzeigep@icht besteht für jede der im Abs. 2 angeführten Personen nur dann, wenn eine in der Reihenfolge

früher genannte Person nicht vorhanden ist.

(4) Zur Erstattung der Anzeige des Todesfalls sind bezüglich der in einer bettenführenden Krankenanstalt verstorbenen

Patienten und bezüglich der in einer anderen Anstalt oder Einrichtung verstorbenen Bewohner jeweils die Leiter

verpflichtet.

(5) Die Anzeige kann auch von einem befugten Bestattungsunternehmen erstattet werden, wenn das

Bestattungsunternehmen dem zur Anzeige Verp@ichteten die Erstattung der Anzeige zugesagt hat. In diesem Fall geht

die Verpflichtung zur Anzeige auf das Bestattungsunternehmen über.

(6) Bei Totgeburten und Fehlgeburten ist der beigezogene Arzt oder die beigezogene Hebamme zur Anzeige

verp@ichtet, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob die Anzeige bereits von einer anderen Person erstattet wurde oder

hätte erstattet werden sollen.
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